
Laibacher Zeitung. Ô
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Herzogthum Karuten.
H l u s K l a g e n f u r t entlehnen wir aus der dortigen

Zeitung vom 27. September Nachstehendes: Am 2 l . Sep-

te.nbcr wurde, allerhöchster Auordnung zu Folge, der jährliche

Postulate,,.-Landcag für das Herzogthmn Kanten u.uer

Beobachtung der herkömmlichen Feierlichkeiten abgehalten.

Se. Excellenz, der Herr Landesgouverneur, Joseph Frei.

hen von Weingarten, geheimer Rath, Ritter deS österr. k. k.

Ordens der eisernen Krone erster Classe und des k. sicilian,-

sch"' S t . Constant!..-Ordens :c, :c.. waren als der zu die-

sem fe.e. lichen Acte allerhöchst ernannte k. k. Hof-Commis-

ar am grabende über Völker.narkt hier angekommen und

'm t k.Krelsamtsgebaude abgestiegen. Am Montage, als dem

, ' , ' , ' ^ - . „ i t t a g s 9 Uhr, verfügte sich eine Deputation

de. Herren stände zur Abholung des hohen Herrn Hof.

^""mssars in die ständische B u r g , von >vo ans Hochdersclbe,

b le.tet von mehreren Herren Sonden, unter Voranstritt

dn Hau-off.c.ere und Dienerschaft, zu Wagen sich in die

dim «m . ' ^ ' " ' " b " ' " " s t begaben, um dort, nach

von er anwenden Geistlichkeit im Ornate beim Ein-

>t geschehenen Empfange, dem Hochamte beizuwohnen,

^ ^ " ^ ^ ' " ' ' " ^ ' " ' " P ^ s t e vonGurn ih

^ )w 7^ 7 ° " ^ " l ^ "'s Landschafts.. Capellan
N ^ f l ' " " ? , ' " beil Geistes abgesungen wurde. Di^
v 2 g l s " " » t e r gleicher Begleitung in das Landhaus,
v°r welchem eme Fahne..-Compagnie des löbl. k k L <>
A f ' C^ ' " ' .> '7b 'ska aufgestellt war, welche'den hohen

oeooilen Anrede, durcb ^Kiei , nv^<-».' ^ —
l." l -l ^ ^ y n n ^iasidial.- Secrctar das All..<>
höchste Creduw und Postulaten - Nescript nberrc i n ^ h s

Se Ercellcnz, der Herr Landeshauptmann, F.eiherr v 3 te

'»eck, mit einer die vollste Ehrerbietung und Ergebenheit der

Stande und gan; Kamtens bezeugenden Nede übernahmen

-'<achdem dieß geschehen, fuhren Seine Excellenz, d e r ' ^ > '

Ho commissär, unter gleicher Begleitung und Salutirung'der

r- r. Fahne» - Compagnie zurück.

Mittags war bei S r . Ercellenz, dem Herrn Landes-

HZM s'" ' ' "^ ^ / ° ' " ^ " ' ' ^ " ° b " Toaste auf das Wohl Aller-

Ka w'bans. ' ^ ^ " ' " " " ' " "d bcs ganzen durchlauchtigste,,

Wohl d ^ s " " ' ^ ^ wn 'den, denen die Toaste auf das

Kantens 7 b " ' H " ' . ' " Ho f . Comn.issars, der Herren Stande

folgten. kaiserlichen C iv i l - und Militärbehörde,,

C o m n ^ ' 7 ' ' ^
stnüigeDa st l ^ ^ "leuchteten ständischen Theater de
^ ^ 7 ' ^ ^ n S c h a n

u ' , "Nr ^ h ^ r Gegenwart, wo Hrchderselbe

unter Trompeten. und Paukrnschall mit mehrfachem Freu-
denruf».' cmpfa»a,en wmden.

Am Dinstage darauf verließen Se. Ercellenz, der Hcrr
Landesgoiwernenr, wieder unscre S t a d t , um nach Laibach
zurückzukehren.

W i e n .
Se. k. k. apostolische Majestät haben vermittelst allel^

höchster Entschließung vom l 5 . September d. I . , den ZGg-
ling der k. k. Thercsianischen Ritter-Akademie, Pbilipp
Grafen Grünne, zum k. k. Edelknaben alleignädigst zi, er»
nennen geruhet.

Se . k. k. Ml'j.'stäc haben mit allerhöchster Entschließ

siung vom 3 1 . ?lnc,ust die Legations-Commis, Carl Fln».

Herrn von Lederer und Richard Weiß von Starkenfels, dann

den Gesandtschaft - Attache, Otto Grafen Bar th-^ar then^

heiln, zu k. k. Legations ^ Sscretären zn ernennen, und dem

Gesandtschafts » Aitachc!, Grafen Coloman Sz<''ch«Nl)i, den

Charakter cines k. k. Legations Secrctärs all i.unlU'V» zu

verleihen geruhet.

Se. k. k. Majestät haben mit allerhöchster Entschlie-

ßung vom 19. Sept. l. I . die durch Beförderung des Jo -

seph Noskoschny zum Vice-Präsidenten des böhmischenLand-

l'echts, bei erledigte Naths-

stelle dem Lembergcr Vice-Bürgermeister, Carl Kratky, al-
lergnadigst zu verleihen geruhet,

Se. k. k. Ma,cstat haben mit allerhöchster Entschlie-

ßung vom l 9 . Sept. l. I . jedem der ber beiden Central«

Inspectoren der Finanzwachc, Philipp Otto Ritter v. Otten«

thal und ?lugust 0. Schwind, in Anerkennung ihrer ausge»

zeichneten Dienstleistung, taxfrei den Titel und Charakter

eines Negierungsrathes allergnädiqst zu verleihen geruhet.

Se. k. k. Maiestat haben mit allerhöchster Enischlie-

sinng vom l 9 . Sept. d. I . den Came, alrath, Ilbald Mer^

forc, zum ersten Rathe und Vorsteher-Stellvertreter bei der

österreichischen Camera! - Gefallen - Verwaltung mit dem Titel

und Charakter eines Negicruiistsrathes und den systcmmaßi-

gen Brzügen, allergnadigst zu ernennen geruhet.

Te . k. k. Majestät haben dnich allerhöchste Entschlie-

ßung vom 19. Sept. l. I . den inncro'stcrreichisch > küsten«

ländischen Appellations,ath, Landgrafen Joseph v. Füisten-

berq, zum Piäsidenten des k k. Stadt-- und Landrechtes in

Sal;durg allergnä»igst zu ernennen geruhet.

Se. k. k. Majestät haben mit allerhöchster Entschließ

ßung vom 19 Sept. l. I . den Hof.ath bei dem step"-

»närkischen Gubernium, Ancon Frcihenn ren Erben, ,n al.

lergnädiqster Bcrücksicht'gung scmer an^ühmcrn D.enstle..

stung, zum Vice-Präsidc^cn bei dieser Lande5stelle zu cr-

lN'lineu geruhet.
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Se. l . k. Majestät, haben m!t allerhöchster Entschlie,

siung vom 19. September l. I . zum Präsidenten des k. k.

Landrechtes in Lcmbcrg dell Hofrath bei dem galizischen Ap-

pellationsgerichre, Franz Niccer v. Kromvald, allergnädigst

zu ernennen geruher.

Se. k. k. Majestät haben mit allerhöchst" Entschlie-

ßung vom 19. Sept. l. I . die bei dem lombardisch-vene-

tianischen Senate der obersten I i^ izstel le erledigte Hofrachs-

stelle dem lombardischen Appellationsrathe, Franz Kindinger,

allerguädigst zu verleihen geruhet.

S e . k. k. Majestät haben durch allerhöchste Entschlie-

ßung vom 19. Sept. l. I . den Anscnltancen des nieder-

österreichischen Landrcchtes, Caspar Grafen v. Lodron, zum

Nathsprotocollisten der obersten Iustizstelle allergnädigst zu

ernennen geruhet.

Se. k. k. Majestät haben mir allerhöchster Entschlie'

sinng <1d<i. Schönbrunn ain 19. Sept. d. I . den ga l l i -

schen Gubernialrath, Heinrich v. S a a r , zuin Kreishaupt»

manne in Przcmisl allergnadigst zu ernennen geruhet.

Nach d«>, Bestimmungen des allerhöchsten Patentes

vom 2 l . März 18 l 8 , wird am 1 October d. I . ein? Er.-

gänzui'gs' Verlosung der alteren Staatsschuld in dem hiezu

l'estimuiten Locale, in der Singerstraße, im Franziskaner-

Gebäude, um 10 Uhr Vormittags S ta t t finden.

Wi r lesen in einer Corresponded der „Al lg. Zeitung«

vom 19. September, wie fo lgt : W i e n , l 6 . Sept. Gestern

Vormittag fand auf dem Schmelzer Exercierplatz das große

Nevue-Manöver unter Zuziehung sämmtlicher hier ccmcen-

trirtel, Garnisons- und Lagertruppen Statc. Es war ein

schöner Anblick, beiläufig 20.000 Mann auf einem Punct

vereinigt zu sehen. Se . Majestät, der Kaiser, erschien i i ,

Feldmarschalls - Uniform, begleitet von dem Großfürsten M i -

chael und sämmtlichen hier anwesenden Prinzen des Kaiser-

hauses. Gestern noch wurde sämmtlichen Truppen mittelst ei-

nes von dem Erzherzog Albrecht erlassenen Tagsbefehls das

besondere Wohlgefallen S r . Majestät über den guten Zu-

stand der Truppen zu erkennen gegeben, und zugleich eröff-

net, das; Allerhöchstderselbe der gcsaimmen Mannschaft vom

Feldwebel und Wachtmeister abwärts eine dreitägige Gratis-

löhnung bewilligt habe. S c . M a j . , derKaiser, hat dem Großfür-

sten Michael das erledigte 3?ste Infanterieregiment zu ver»

leihen geruht, welches früher von Maria ssy hieß.

D a l m a t i e n.
N a g u s a , den 12. September. Die von S r . k. k.

Hoheit, dem Herrn Erzherzoge Friedrich, Vice-Admiral , be-

fehligte Uebungs-Escadre der österr. Kriegs-Marine hat vor-

gestern um 2 Uhr Nachmittags im Hafci, von Calamotta

angelegt. Dieselbe besteht aus der Fregatte »Bc'lonan mit

der Admiralsflagge, deu Eoroetten »Clemenza« und »Abria«

den Briggs »Oreste«, «Vencto", »Venezia«, ..Moncecuccoli«

u»d aus dem Kriegsdampfboote »Vulcan»." Am nächstfolgcn,

den Tage um l Uhr Nachmittags liefen sämmtliche Kriegs-

schiffe im Hafen von Graoosa ein, Wo ^e znm Behufe der

Ueb'.üi^n u,l Sche^^,schicßen einige Ta^e v^rwttwl dü l f^u.

S o wle die Escadre in Calamotta angelangt war, hatten

sich die C i v i l - , M i l i t ä r - und geistlichen Autoritäten dahin

begeben, um S r . kaiserl. Hoheit ihre ehrerbietige Aufwar«

tung zu machen. Gegen Abend stieg dcr Herr Erzherzog in

Begleitung eines zahlreichen Gencralstabes ans Land und

beehrte die Stadt Nagusa mit s/mem Besuche. Der durch»

lauchtigste Prinz verweilte, von den gedachten Autoritäten

begleitet, auf dcm öffentlichen Platze delle P i l l e , wo di»

städtische und militärische M u M a n d e in der Ausführung ge«

wählter Stücke abwechselten, bis 8 Uhr Nachts, an den

Gesprächen in der herablassendsten Weise Theil nehmend.

Eine zahlreiche Voltsmenge hatte sich auf diesem Puncte

eingefunden, hocherfreut über die Anwesenheit eines Gliedes

des durchlauchtigsten Kaiserhauses in ihren Mauern.

33vmische Staaten.
N o m, l 0 . Sept. Nicht wenig gereicht es den N8«

mcrn zur Ehre, daß bei den, vorgestrigen Feste, wo virlleicht

mchr als 100.000 Menschen in dem Eorso wogten, Alles

ohne irgend cinc Stöi'ung oder Nohheit ablief. Ueberhaup«

ist es eine eigene Erscheinung, das:, seit die Amnestie be»

kannt gemacht worden, die untere Classe wie umgewandelt

ist. Man hört seitdem von keiner Mordthat , und wo es zu

Händeln kommt, bringt der bloße Name des Papstes die

Streitenden zur Versöhnung. Der Papst kehrte vorgestern

bis zu Thränen gerührt nach dem Qnirinal zurück und er-

theilte vou der Loggia dieses Pallastes der auf dem Platze

versammelten Menge seinen apostolischen Segen. — Alle,

die dem Papst ergeben sind, habcn mit Freuden die Nach.

richt vernommen, daß der Marchcse Nusconi aus Bologna

wiederum als Prälat in den Staatsdienst, dcn cr seit meh-

leren Jahren verlassen, eintritt und eine Anstellung im

Staatssecretariat erhalten wird. 3 r ist durch scine Kenntnisse

und Fähigkeiten, besonders in der Verwaltung, bekannt.

Königreich Sardinien.
G e n u a , 15. September. Am gestrigen Vormittage

ist die feierliche Eröffülmg des achten Congresses italienischer

Gelehrten in dieser Scadr vor sich gegangen. Nachdem sämmt-

liche Mitglieder einem Hochamte in der hierortigen Metro-

policankirche beigewohnt, traten dieselben in, großen Saale

des, durch Prachtwerke der Ma le r , und Bildhauer - Kunst

so berühmten Ducal - PallasteS zusammen, wo für Se. Emi-

nenz, den Eardinalerzbischof, für Se . E,rc. den S tad t -Gou-

verneur, und für den Decorionalkorper mit den Sindici eige-

n« Plätze waren hergerichtet worden, und mn welche sich

eine gewählte Schaar von Damen und angesehenen Perso-

nen vom I n » und Auslande reihte.

S c h w e i z .
Die Söhne Ibrahim Pascha's, Prinz I s m a e l ' V e y ,

Hussein - Bey, Achmed - Bey, Halim - Bey, H a l i . Efcndi

sind in Begleitung ihres Gouverneurs, Stephan.-Efendi, am

16. September in Basel angelangt und setzen ihre Neise

nach Par i^ weiter folt.

Frank re ich .
P a r i s , 12. September. Die Besorgniß vor einer

mißratheue« Kattoffelmite schwindet mehr und mehr. ?ln



721
dcn meisten Orten ist die Kartoffel ga„z gesund. — Ei l ,

Journal gibt folgenden Nach, der wohl beherzigenswerth

scheint: Die außerordentliche Wärme m,d die späten Regen

dieseS Jahres haben einen unregelmäßigen Wuchs der Kar.

tosseln erzeuqc; die meisten haben noch eine neue, zweite

Frucht; diese aber hat »och nicht Zeit gehabt, zu reifen.

Wenn man daher die Kartoffel zur gewöhnlichen Zeit aus

der Erde nimmt, so unterbricht man diesen Wuchs und

wird cine zmn großen Theil mißrathende Ernce machen.

Läßt man sie dagegen 14 Tage länger in der Erde, so wer-

den auch die neuen Früchte reifen und die Erzeugnisse bei-

der Perioden gcjund »üd genießbar seyn. Unser Landmann

hängt sehr an Gewohnheiten; er ist gewöhnt, die Kartoffeln

um Michaeli auszunehmen. Dießmal sollte er es aber erst

„ach der Miice des Octobers thun. Wüchsen diese Früchte

über der Erde, so wurde er sich auch nach ihrem Zustande,

mchc nach der Gewohnheit richten, die nur aus der im A l l -

gemeinen richtigen Annahme der Reifezeit entstanden ist.

Pariser Blättern zu Folge, war die Abreise des Her.
zogs von Mompensicr nach Madrid auf den 27. d. M . fest»
gesetzt worden.

Der Herzog v. Glücksberg ist von Madrid zu P^ris

angekommen und überbringt, wie man versichert, den Hei-

rathsvcrtrag zwischen dein Herzoge von Moncpensier und der

Infant in von Spanien.

Am 13. September ist der Herzog von Valencia, Ge-

neral Naroaez, mit seiner Gemahlin in Bayonne angekom»

me» und am nächstfolgenden Tage in der Richtung von M a -

drid abgegangen. An dein nämlichen Tage waren auch die

Granden von Spanien, Herzog von Ossuna und Graf von

Onate, über Bayor.ne nach Madrid gereis't.

Am 10. Sept. hat der wissenschaftliche Congreß zu
Marseille seine Schlußsitzung gehalten; eine große Anzahl
seiner Mi tg l ieds wird sich unverzüglich nach Genua emschif.
fei, und an den Arbeiten des italienischen Congresses Theil
nehmen.

Die Weinlese ist fast auf allen Puncten Frankreichs

eröffnet, und überall sagt man übereinstimmend, daß die

Lese durch die vortreffliche Qualität des WeinS merkwürdig

seyn werde.

Das »Journal des Dcbats« hebt die Vortheile her-

vor, welche die beabsichtigte französische Schule in Athen so-

wohl für die Wissenschaft, als für die Politik haben werde.

S ie werde der Wissenschaft nicht weniger Dienste leisten,

als die Schule zu Rom den Künsten.

Die französischen Zeitungen bringen folgenden rühren-

den Brief einer armen Sclaviu an die Königin von F:.ln?.-

reich, der ein neuer Beweis für die scheußliche Behandlung

's t , welche sich herzlose Herren gegen ihre Sclaven erlau-

ben. — „Samt Picne (Martinique) Februar 1846. —

Ihrer Majestät, der Königin von Frankreich. — Madame!

— Ich heiße Mar ie , und als ich zur heiligen Jungfrau,

meiner Schutzgöttin, betete, dachte ich, daß S i c , die Sic in

Ihrem irdischen Königreiche mächtig sind, wie sie im Him-

»"el droben die Bicce einer armen Sclavenmutter, die vom

Unglücke erdrückt wi rd , erhören werden. — Kein schuldiges

Weib ist eS, das zu Ihnen um Gnade zu flehen kommt,

eine arme Mutter ist es, die kein anderes Verbrechen be-

gangen hat, als das, ihr Kind zu lieben und um den

Schntz der Menschen gefleht zu haben, um von demselben

nicht getrennt zu werden. — J a , Madame, weil ich es ge-

wagt habe, gegen die ungesehmäßige Einschiffung meiner

Tochter zu vrotestiren, die man in einem fremden Lande

verkaufen wollte, wnrde ich meinem Vaterlande entrissen, in

welchem ich meinen Gatcen, meine Brüder, meine Schwe-

stern und meine alten Aeltern in Verzweiflung zurückgelassen

habe. — Die heilige Jungfrau Mar ia hört, ohne es müde

zn werden, die Gebete der Unglücklichen an. S i e , die S ie

gut, wie jene sind, S i e , die Sie Mutter sind, wie jene es

gewesen ist, S ie werden mit derselben Nachsicht eine Scla»

venmutter anhören, welche Sie für ihre Tochter um M i t -

leid anfleht. — Ich bewohnte mein Vaterland Guadeloupe.

I n den letzten Tagen des MonacS November 1845 ließ

meine Herr in, nachdem sie meine Tochter durch zehn Tage

in cine Art von Hundeloch hatte einsperren lassen, dieselbe

von den, Polizei. Commissär, Herrn Deveaux, ergreifet, und

sie heimlich an Bord einer Goclettc bringen, welche von dem

Niederlande (Guadeloupe) »ach der Ins>l S a m t - M a r t i n in

See ging. — AIs ich diese schreckliche Nachricht erhalten,

begab ich mich mit meiner ganzen Familie zu den Obrigkei-

ten , welche mir auch versprachen, meine Tochter zurückkom-

men zu lassen ; und in der That waren auch kaum drei Wo«

chen verflossen, als sie in das Niederland zurückkehrte. Aber

noch an demselben Tage, an welchem sie zurückkehrte, ka-

men zwei Gensdarmen in die Wohnung, in welcher ich ar-

beitete, ergriffen mich, fesselten mich und führten mich auf

die Goelette, um mich von der Colonie auf den Antraa, des

Directors des Innern und des Herrn General-Procurators

Bernard deportiren zu lassen. — Tags darauf wurde ich mit

meiner Tochter eingeschifft und nach Martinique geführt, wo

man uns wudcr ins Gefängniß geworfen hat. Nichtüdeslo-

wenigcr sind wir keine Ucbelthätrr, wir habe,, Niemanden

etwas Böses gethan; ja wir sind sogar niemals eines Ver.-

brechenS beschuldigt worden. - - Ich allein bin schuldiq,

daß ich es wagte, die Einschiffung meiner Tochter angezeigt

zn haben, welche ihre Besitzerin nach Sa in t . Mar t in sandte,

nm sie dort sehr theuer an die Spanier von Portoricco ver-

kaufen zu lassen, wie sie es schon vor einigen Jahren mir

eincr andern ihrer Sclavinen gethan hatte. Meine Besitzerin

ist über ihr Vermögen verschuldet, ihre Wohnung ist von

ihren Gläubigern mit Beschlag belegt worden; sie darf also

gar keinen Sclaven aus derselben entfernen und in der Co-

lonie verkaufen; indem sie meine Tochter in einem fremden

Lande verkaufte, war der Preis derselbe,, für ihre Gläubi-

ger verloren und für sie gewonnen. — Sie sehen, Mada-

me , daß man uns nur aus gen,einer Geldgierde lmscr»» Va-

terlande entrissen und von unserer Familie g.'tr^mt hat. Wi r

wünschen nichts, als dorthin zlirnckzulvhr^, l«,o bei unsern

alten Acltern bleiben zu dürfen, und falle» deßhalb vor Ew.

Majestät auf die Kniee, auf daß Sie die Bitte«, ei„er Toch-

ter und eincr Mutter erhören mög?,,, welche im Gefängnisse
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mid in Fesseln auf Ihre gnadige Vermittelung harren. —
Ich verbleibe ii» tiefster Hochachtung. — Unterzeichnet:
M a r i e.

S p a n i e n .
Die Berichte aus M a d r i d vom l3. September sind

ohne Interesse; die Vermähkmgöfeier war fortwährend auf
den 10. October festgesetzt; unmittelbar darauf wird die
junge Herzogin von Moinpenfier nach Paris abreisen. ___
Die Corte) werden die Forterhebung der Steuern aucorisiren.
Dann folat die Aufiösung, und im December treten die
neuen Cortes zusammen.

Das „Journal des D^bats« gibt ferner folgende, durch
außerordentliche Gelegenheit eingelaufenen Nachrichten aus
Madrid vom l 6 . September: ,.Der Senat hat sich in coi'-
por« und vollzählig zur Königin begeben, um ihr zu ihrer
Heirach und zurH<>irath ihrer Schwester Glück zu wünschen.
— Die von dein Präsidenten vorgeleselie ?ldresse ist in den
Ausdrücken der vollständigsten Billigung abgefaßt. — Der
Adressentwlirf des Congresses ist in gleichem Geiste redigirt.«

Nachrichten aus M a d r i d vom 14. September mel-
den, daß die CorteS am Morgen dieses Tages zusammenge-
treten waren. Das Ministerium hatte ihnen die Vermählung
der Königin und die der Infantin angezeigt. Die Botschaft
ist sehr gut aufgenommen worden. Man hat eine Commission
ernannt zur Entwerfung der Adresse. Madrid genoß der voll--
kommensten Nuhc.

Die Ankunft des Herzogs von Montpensier und des
Hkzogs von Anmale in Madrid soll am 3, October erfol-
gen , wesihalb' die Herrichtung des Appartements für die k.
Prinzen bereits am !0. d. M . im dortigen Schlosse begon-
nen hatte. Die Berichte ans Madrid wollen nun mit Be°
stimmtbeit wissen, daf, die Vermahlung der Köuigin und
ihrer Schwester auf den 18. October cmgesehc sey.

Berichte aus Catalonien vom l l . September erwäh-
nen des Auftretens des Bandenführers Tristany; er hat
sich in der Gegend von Solsono sehen lassen; auch in Uuter-
Arragonien streifen einzelne Banden; man legt auf diese Car-
listischen Demonstrationen durchaus kein Gewicht.

Großbritannien «nd Irland.
Der »Oesterrcichische Beobachter« vom 24. Septem-

ber meldet auS London vom IN. September: Die Königin
und Pril,^ Albert trafen vorgestern Nachmittags von Sout-
hampton wieder zn Osbornehonse ein. Gestern Nachmittags
langte Lord I . Russell dort an, um die Königin zu be-
suchen.

N u ß l a n d .
cv eterhof , 2. August. Die großen Manöver b<.s

KraSnoje - Selo, woran das ganze Gardccorps, ungefähr 60.000
Mann stark, Theil nahm, haben nun mit einer groften Pa.
rade geschlossen, die das größte und schönste militärische
Schauspiel war, das man auch nur hier sehen kann, wo
die an sich einförmige Linie durch die verschiedensten europäi-

schen und orientalischen Waffengattungen malerisch unterbro-
che» wird. Die Soldaten sind in ihre Standquartiere zurück-
gekehlt, so wle die Cadetten nach eiuem kleinen Manöver
PelerlDf verlassen haben. Der Sommer, der dies.'s Jahr
so schön war, wie, man sich schon lan^e Zcit keines ähnli-
chen erinnert, scheint in diesen lehten Tagen Abschied neh-
men zu wollen und ohne Herbst in den Winter überzugehen.
Der Wind kommt von Norden, die See fängt an, hoch zu
gehen, und die Blätter fallen von den Baumcu. Wenn man
nach oder von Petersburg fährt, so begegnet man ganzen
Zügen von Wagen mif Hausrath beladen: denn schon Viele
von denen, die den Sommer auf dem Lande verbrachten,
beziehen die Winterquartiere.

S t . P e t e r s b u r g , l2 . September. Der Hof hat
bereits am 8. d. M . seinen Soinmeraufenthalt in Peterhof
verlassen nnd die Insel Ielagin bezogen. Gestern, am Alexan-
der Newöky-Tage, zugleich den, Namenstage des Groß-
fürsten Thronfolgers, fand die alljährliche große Prozession
der Uebertragung der Heiligenbilder aus der Kasan'schen
Cathedrale in das Alexander - Newsk,)-Kloster Statt. Es
war ein prachtvoller Aufzna, und das Volk andächtig, wie
man es kaum noch anderswo so findet. Der Kaiser war mit
seinen drei hier anwesenden Söhnen bei der Messe im Klo-
ster zugegen.

Sr. P e t e r s b u r g , I I . September. Der Herzog
von Leuchtenberg hat knrz vor seiner Abreise nach Denilch-
land warhaft im Vogelfiuge Rußland bis zum Ural durcheilt.
Dieses schnelle Reisen ist aber in Nußland, wo man noch
so viele unangebaute Gegenden findet, ein Bedürfniß, und
es wird fortwährend dafür gesorgt, daß die Bewegung noch
mehr beschleunigt werde. Eben jetzt ist wieder eine Einrich.-
tuug getroffen worden, mittelst welcher man binnen 14 Ta-
gen von S t Petersburg nach dem Kaukasus gelangt. Man
fährt nämlich ,'n 12 Tagen von hier nach Astrachan und fin-
der don eiserne Dampfboote von 100 Pferdekraft, welche
den Reisenden über das casspische Meer nach Baku schassen,
und eben so geht es umgekehrt. — Am 20. August Hal
man auch in Tiflis ein starkes Erdbeben verspürt. — Am
2 l starb in Reval der bekannte Weltumsegler, Admiral
Krusenstern. — Nach einem kaiserl. Mas sollen künftighin
säumige Beamte, welche ibren Urlaub um mehr als einen
Monat überschreiten, zur Erlangung einer Pension zwei
Jahre länger dienen.

< H r i o c h e n l a n d.
A t h e n , den 29. August. Candien oder Kreta be-

schäftigt neuerdings die Gemüther. Die Anglisten nehmen
ihren Plan vom Jahre ,84! wieder auf, hoffen ihn jedoch
dießmal auf diplomatischem Wege auszuführen. Der Plan
ist, daß Kreta, wie Samos, einen Phanarioten zum Fürsten
erhalte und dann unter englische Schuhherrschaft gestellt werde,
wie dic Donanfürstenthümer unter russischer stehen. Lord Pal-
merston scheint diese reiche Beute England sichern zu wolle".

V e r l e g e r : I g n a z A l o i ä (Zdler v K l e i u « a y r.



AnhalD M FaibaHerHeitmtH.
^ slmlrs vom 25. Kcplember l«ltt.

Micrell ireis.
Vt^atüschuldversckreib. zu 5 ^Ct.. (in C M ) , . o 5jU

l.^llo ocito « i . . (ill (^M.) 100 i,ch
5etw deno > '' «. / < i l , E M . ) 72 ' j '

Derloile Ol'lici«tlon. Hofr>,!N' s zu 5 l»^ l . l >>" »)»
mer-O^iaai l^n.d^wcin^g-. l z» 4 ,^/, , , l —
Darlehens in Krai» u Acr^. ) zu' 4 ^ ^ —
r i a l ' i)bli><«t. v. Tinol ^or» l zn I ^/z ^ , l —

wiener ^ t ^ t ' l .B^ inco 'Obl iqat io i , , zu , ,^2 ,,<^», 65 l<^
O d l i M . vox Galizici, zu « ,^2 z.^t. <i» (5M > 6/. ?/4

^,»«. Aeviir. O.liiest.
vd!,c,c>l!l)»ei! der Gtäude ' ^ l < / , E . M , ^ s . M . )

v.Ötsterleich ,nner l!>,0 s^u? ' f>l"<» — -^
ot> der Enno, vo» 'L»o^» l )U » n» ... l 6,̂  5)4 —
me,,. Mähre» , Sckle, ) ; » « ,)4 " . ' , — ^
flex, Ste>)clüiar?, )<aril» ^ 1» » «» ^ — """
tl>! , ^ l r .n». Gorz »»i» ! >u , 5l^ , , l — —
,'eS W . Odel-f. Ämc«!s ^ !

»n La«bach a>n 26. Scptemder »u^6.
M a r l l p r e l s e .

Gin Wlexer Vlcycn Weiften . , 4 l^. !7'V4^>
— — K u l u l l l y . . — « — n
" » — Hcildsluchl . — « — »,
— — Korn . . . 2 » 48 „
— — Gelsse . . . — » »
— — Hllsc . . . 2 « 12

— Hv'ikcn . , » — »
— Hafer . . . l „ 4 U ' ^ «

^remvcn « Tnjkige
der hier A» gek ommslie n und Abgei eisten.

Den 25. September «846.
Hr. At,t. M i lan i , H^ndclsm., ooi, Tli.-st n̂ ch

Go,z. — Hr. Tcter Nadlvo, Haiidclöm., nach Vill.ich.
— H>'. Ney„oldS, t. blltt. Capltän; — Hr. Ioh.
Eisenhlit, Comiliisslonär; — Fr. Otilde Klaicwol"!),
Glltsbcsitzenlin; — Hr ?lle,r Steischew^ky, k. ruff.
Galdelie»^ ; — Se. Excellenz B««-. Jos. S^rdagiia,
k. k. gch. Rath u. Nurer meht-eivr Olde», sammt Fa^
milie u. D»e,,ersch.;— Hr. Benedetto Coen, — u. Hr.
Phi l . Mayer, l^lde H.nidelol., — Hr. Ioh. Wolf,
KauNnain,,— Hr. Graf Kmnoul, Pair v. ^nssland;
— Hr. Cäsar Vassallo, — u. Hr. Barch. Davanzo,
be,d< Besitzer, alle 10 von Wien nach Trlest. — Hr.
Leop. Gros; , Porträtmaler; __ Hr. I gü . Biedermnn,
Gr?^ha!,l>ll!»q5qesellsch^fter; — Hr. Ed. Dltcrick; —

Hr. Tdeod. Dtttrich, — u. Hr. Bayer, alle ^ Ritter
a,!ll<5bl-siy ;̂ — Hr. Fi^. Diebl, k, k. P os'essor; —
Hr. Sca«'Sl.Graf v. Blacas, Proprietär; — Hr. R i -
naldo Coz^i, Hai'dlllilgsicis ; — Hr. Gi^c.Pcdemonti,
— u. Hr. Fr^. Call, beide Halidelöleltt, ; Hr. Iac.
Beck, Magister der Chyrurgi,; ^_ H7. Carl Kämme-
rer, her,̂ ogl sachs. Comm.-l zienlaih; — Hl'. Raim.
Rircer ron Maimer, lnederö,̂ . u. mähr. Landstand;
Hr. Zerd. W^I^niUler, k. k. academ. Nacd: — Hr.
Frz. Vraf r». Attems , k. k. Kämmerer u. Rit tm.,
u. Hr. Frz. Bellotto, k. k. F'l'anz.l'achcommissär, alle
16 von Trlest nach Wien. — Hr. Fr<. Nichter, k. k.
Sci'asienbaucomnnssä', — u. Hr. Dr. Beinardi Ci-
vil ^ Ingenieur, be,de von Gray nach Triest. — Hr.
I u l . Ricter v, Zahony, Ziickerraffliierie - Inhaber , von
Göl'z nach Wien. —Fr. sHräfi'ii, ^trassoldo- Graffen--
berc<, von Drachenbura. nach Triest.

Den 27. Hr. Siamsl. Graf v. Starzynsky,
Glltsb.slyer, — u. Hr. Theod. Ranch, Med«c>ner, bei-
de ron Triest nach Wien. — Hr. Georg Nndolf. >ftof»
kammer. Conciplst, — u. Hr. )oh. .̂'ourelro, Dr. der
Rechte; belde ron Wien nach Triest. Hr. Mlch.
Stilkoivitz, Hand.lsin, , von W,en nach lidine.

Z ,33). (2)

A n z e i a e.
Indem ich vom löl^l. Stadtmagistrat

die Erlaubniß zur Ausübung dcs Kamin-
feger-Gewerbes in der Provmzial Haupt-
staot Laibach erhalten habe, so empfehle
ich mich geneigtens den ̂ '. ̂ . Herren Haus'
eigenthümern, sowohl in der Stadt als
auf dem Lande, zur Ausübung meines Ge-
werbes, indem ich nebst promptester Be«
dienung die Arbeit zur vollkommensten
Zufriedenheit zu leisten vcrspreche. <^chlüß-
lich erlaube ich mir zu bemerken, daß ich
dl'5 l' 'IV Kunden der Frau Katharina
Helwig, welche das Gewerbe zurückgelegt
hat, zur Bedienung übernommen habe.

Mathias Icsincr,
Nauchfangkchrrr - Meister, wohnhaft

i„ der îosenclasse Nr, lo^l.
Z. l N 2 . (2)

<?. N io iV I IV? ! in Laibach empfing so eben:

MchmAtt Milk M m BüwN
Zusammengetriebene Anecdotcn

« v o n

Z sh dem alten Bärentrelber ß̂ H»
Taschenformat, Wie», 1846, I n Umschlag: nur « » kr, CM.

(Z. La,!,. Z«>>, Nr. !I7 », 29. Sep!. !8<6,)



" ' " ' " ^ ? M Alle ^ 5 H M M ^
Lchr-, Hllfs- â«̂ .̂..«« BMtst - ,

-̂ v> .-<< ; ' ">5^w ie auch

G y M a W - Schulbücher, " ° '
! . < ' ferner eine große Auswahl

lateinischer, italienischer, französischer, englischer,
illyrischer, deutscher:c. :c.

Sprachlehren und Wörterbücher
sind fortwährend in guten, dauerhaften Einbänden zu haben bei

<?. N I V I » H M 2 ill Laibach.

I n der V e r l a g s > Exped i t i on v. G . H a a s e S ö h u e in P r a g ist so c b n erschienen

zu hl^ben:

MISSALE ROMANUM
juxta decretuni S. S. Concilii Tridontini restitutum , S. Pii V. Pontificis
Maxinii jussu etlitum, et Clciiicntis VILI. primuin , deimo Urbani Papae
"VIII. aiictöHtato rccogiiiium. In quo Missao auctoritate Pontiücia hujns-
que concessae, pro Majori cclcbrantiuni connnodilate accurate uositao snnf.

Fal. M i t <; S'whlsitchclt, i o st. — Pracht-Husmibc 12 st
. ll^- Dlcse ncilc ^'^,^aoe ^c, Vli^^l«; l^.....n.m wlrl> „cwlu in jeder ^mlickt

ent,precken^i>a ,owodl 0,e lnncre E,nnchll,n.q, als ami) die äußere AusstaMn^wod
mchto ^ wunlcDen u^r.q laßt Der Druck lmd das Papier suw vor^ü^Iich aul, und
lchtcrct' dadel auch ,chr stark, dic bcigcqcbcncn 6 Sladlsuche ftdr schön, so daß wir
iUauben es auslprcchcn zu oürfcn, daß von denen jetzl ex, stiren den Aufiaaen des
Ki.>.^lc Non^.n..,, keine in )^>zua auf o,e innere Einrichtung uno äußere Llusiiat-
tung die e un cre neue Auödabe u^ertr^ffe

Be»

lM.^.Ml.s.liU!!RlM,
Buch-, Kunst- u. Muslkalicndandler in

Lcudach, ist zu haoen:
Der Triumph des beil. Stuhls und der

Dr. 3^ .̂1-0 Carp.llali. Camaldli!,i,se!- . Möüch
wnl. Seines H„I«qk„t P.,^,^ ^ 1 , ^ 7 5,« XVl. ̂
Tblc., nut dtin wodl^tiofftüs» B,Idi,lsse deö hei,
^ c c i ' , , ^N kr. ' '

Papsiwabl, ldieV Eine Bcschreioung u.
'.'lbbildliüg do- G'biälichc !i„d Frl.i-Iichrelliu d<, C^

i,5. N,b^ ,n,ll- Cbl0!,o!o^!e der rö„üschs„ Päpste
7. Asi^. m.t ^0 Kl ip fsN ' . A u M . , 8 ^ 6 . brcsch.',

B e r a , F'ied., die verwaiste Christenheit
am G>ade , ^ l ^ O^rhli-ls^ P^^st Glegoi- XV l .
drosch ,3^,«. »sl'st V i ^ r ^ h , , l,„t, wohl^troffenem
Blld»!,) d,z hell. V>.lssi<, 6 fs.

. . - die beglückte Christenheit an iht
r,n i,ci!srw^l>!c,!, O^chii-t,!, P ^ 0 >l P i ll s lX.
N, '̂st d.-ss", Wahl;um he,i. Sluhls, ^b,!,jbesch.-ei^
b,n,.i, Rca>tr:u,<s<'.l!l,!ct, ^ildins: inid (^"nelogie
der Päost.'. von Petrus d,ö Piut lX. . biolchllt
18^,6, 6 l i ' . > » <»
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Z l e n l t l i c h e V e r l a u t l» a r u n a e n.
6. 153<>. ( I ) Nr. !)2«8^VI.

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. Camcral-Bezirkö-Verwaltung

Laibach wird bckannt gemacht, daß der Bezug der
allgemeinen Verzchrnngssteucr vsn den nachbe-
nanntcn Stcucrobjecten in dem unten angeführ-
ten politischen Bezirke auf das Verwaltungsjahr
1847, jedoch unter Vorbehalt der wechselseitigen
Vertrags-Aufkündung drei Monate vor Ablauf
des Pachtjahres von Seite des Aerars, und biä
^5 I u l l 1847 und rücksichtlich 1848 von ^eite
des Pächters, auch auf die Dauer eines weitern
Jahres unter der gleichen Bedingung, mit dem
Bedeuten, daß durch die Unterlassung dieser Auf-
kündung der Vertrag wieder auf ein weiteres Jahr
erneuert werde. mit Ende des Verwaltungsjahres

, - A ^ ^ " ^ vorhergegangene Aufkündung zu
erio.chen habe, dann auf drci Jahre, ohne Bedin-
gung d,e,er Aufkündung, versteigerungsweise in

Pacht ausgedoten, und diedießsälligc mündlicheVcr-
steigerung, vor welcher auch die nach der h. Gub.
Currende vom 2l». Juni 1836, Zahl 13938, ver-
faßten und mit dem IN A Vadium belegten schrift-
lichen Offerte überreicht werden können, an dem
nachbenannten Tage und Orte werde abgehalten
werden; wobei bemerkt wird, daß die schriftlichen
Offerte bis 6. October 1846, 6 Uhr Abends,
versiegelt und mit der Bezeichnung des Packt-
objectrö, für welches sie lauten, von Außen versehen,
bei der k. k. Camera! - Bezirks,erwaltungs - Vor-
stehung ln Laibach eingebracht werdm müssen. —
Schriftliche Offerte, welche nach dem fur die Ein-
bringung festgesetzten öchlußtermine einlangen,
ô wie solche, welche anbcrswo, als an dem be-

zeichneten Orte überreicht werden, und welche
nicht mit dem It t A Badium belegt sind, bleiben
außer Berücksichtigung. Uebrigens unterliegen die
letzteren dem Einlagen-3tämpel.

A u s r u f K p r e i s f ü r

Für die ^ « . ^ " " ' ^einmost,
" 5W und Maische, Fleisch

Hauplgemcindcn Bezirke ^ " dann Obstm.st
Verzehr.-^>t. Verz.-St.

»^—,^,,', , ^ >.̂  ß ^ —^—^^»^>^__ ^- i kr. fl. ! fs

Kru tb ! r . ^ ^ u ^ 184« Cameral-
S t ^ . l?«. Kreulberg Vormittags Bezirks-Ver> 123N4 — 2228 —

^ l " " um 10 Uhr tyng zu
Laibach

Zusammen . . I4tt22 fi.

Den zehnten Thcil dieser AuSrufsprcise haben
d,e mündlichen Licitanten vor dcr Versteigeruna
als Vadium zu erlegen. — Uebrigens können
dle sämmtlichen Pachtbedingniffe sowohl bei die-

ftr Camera!-Bezirks-Verwaltung, als bei dem
k. k. Finanzwach , (^mmifsär zu Elein einge-
sehen weroen. — K. K. Camcral-Bezirks-Ver-
waltung öaibach am 25. September 1846.

6ur U^trlassl.ng der Verköstu»c, der Kran.
lcn, I lrs,«n!^,!, uuo Oebäre»d<n in oem hler.
orl'.qe.. ü.oilspttal.-, f . j , d.e Zr.t vom l. No.

u o l " ^ ' ^ ^ E"de O. to^ r , 6 l 9 , wiro
»8 ^ . ^ ' ^ ' " ^udt-rlil^vcroronung vom

N U ^ '^ " ' ^ " ^ " " ' 5, Oclober l. I . . uu,

Dle 0i.ßsaNl9eil r,cii^lio«5^ oxiginsse ton«
n,n bei orr V<rw«ltunq der Wohlchatiakeits.
Anstalten im (Ziuilspiiale ta^llch während dln
vor c uud nachmiltä^lgs« Tlmtsftund.n eiugese«
hen wcrdtn, wo^ei dem^kt wild, d«ß jeder
^lcilanc ror dem beginne der Lic^tarilx ein
Radium von l()0 ft. im Bar,n z» Hand,»
der ölcitatlons » Co^mijsoa zu ,rleac>, hat.
—- Ver«vallulia6^mt der k. t L t-l>nö - und
Loc.il- Wohlchäll^kcilä' A.x^l lc». ö^ü'^ch am
26. Ecptemdrr ^ ^ 6 .

4
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S t a v t ' unv lanvrcchllichc Verlautbarungen.
Z. 1533. ( l ) Nr. 6z^ t .

E d i c t .
Aon dem k. k. Stanc - und L^ndr^cbte

in Krain wird bekannt g,macht: E» scy von
ditst'M ^elichle c,us Ansuchen o,s Joseph Alze,
durch Dr. Ovjiazh, uid»r Johann Kl'schmann,
wl'gen, al,S dem gerichtlichen Verglciche vom
15. März l g l 5 schuldiqer 305 si. >nl,'st5 p^oc.
Ziliscu uild (ix^'utiooSko^l!, i l, die offlnlll»
che Verstciqeru„q deö, dem Exequirt^u gehöri«
gen, auf 6^2 st. 5 kr. geschätzten lÄemein.in-
lhlllcs «,,!> M Nr. l85 am Vol^r , und der
auf 3i^9 st. geschHtztt» Morast,ealitäl »ud 3te<t.
Nr. 5>35, dcide 0rm t)l,sig^n Stadlm^^istrat
dicilst^cn-, qewllliget, und hiez« drei Termine,
und z'.var: auf den »^. September, l!). Dcto-
der und 30. November l8zl,', iidesm^l un» 10
Uhr Vormit t '^s vor dî se«» k. k. Sladt- und
Lalldr^chre mic dem Beisätze bestimmt word/n,
d^ß, wcni» dî 'se N^alicac.l» »veDer bei der erst.'ll
noch zlvtlltn Ftllbietuligbta^sahulia. l>m den
Elchähllngsbeirag oder darüber an Mann ge
bracht w?l'0eli könnten, sel̂ 'e bei d.'r dritten auch
unt^'r dem sch^tzungädt-tl'llge hint.lugegebcn
werden würden. Wo übrigens den Kauflustigen
frei steht, die t^ßfalligen Llcitationsbe^inginss»',
wi»' auch die Schätzung in der dießlaodrechtli'
chen Registratur zu den gewöhnlichen Amtsstun-
den, odl'r bei d>.m Vertreter d,ö Oflcutionßfül)»
rels, Dr. Ovjiazh, einzusehen und Al>schlifien da»
von zu verlangen. — l̂aî ach den !8. I u ! i 1 9 l 6 .
Nr. 8538.

A n m e r k u n g : Nachdem bei d r̂ auf den
l >. September angeordnet»» ersten Feil'
l)!>tu„a,staasatzung kiin Kauflustiger er«
schonen, wird lnulwehr die auf den !9.
October 15N6 angeordnete Tagsatzung ver-
lauibaret. — Vom k. k. S tadt - und
i!a>ldrcäNe.3alt)«ch am 13 September l8' l6.

vermischte Verlautbarungen.
Z. löii. (l)

E i n Leh re r
wiro für die Victor Ruard'sche Werksschule
zu Sava bei Asiling gesucht. Diejenigen,
die sich hierum bewerden wollen, mit den
nöthige,, Zeugnissen versehen und ledigen
Stauoes sind, können, um das Nähere
des Einkommens zu erfahren, sich münd-
lich oder schriftlich an die Gewerkschaft
zu Sava selbst verwenden, wo der Dienst
dis 20. k. M . October zu vergeben ist.

Es wird bemerkt, daß derselbe bei so-
lider Behandlung, außer den Kindern vom
Werkspllsonale, auf einen bedeutenden Zu-
spruch fremder Kilwcrrechnen kann, da in c,
umliegenden Dörfern und Ortschaften
keine Schule besteht.

Z. 15^1. l l ) ^ '"Nr7^'735

Bekanntmachung. '
I n der gräflich v. Chrlstallnigg'-

schen Baumschule zu Meiselderg, im
Bezirke Marla Saal nächst Klagen-
furt, sind im Herbste m ausgesuchten
vorzüglich guten Sorten mehrere Tau-
send vollkommen erstarkte, 6 bis tt
Schuh hode Aepfclbäume, mit zwei
und dreijähriger Krone versehen, im
Orte Meiselderg in C. M . i>r. Stück
20 kr., Birnbäume pr. Stück 24 kr.,
Zwergpfiaunicn pr. Stück 20 kr.,
Pfirsich pr. Stück 20 kr., gewöhnli-
che schon tragbare Zwetschken pr.
Stück 10 kr., Aprikosen pr. Stück
20 kr., wie auch mehrere Gattungen
Ziersträucher zu englischen Anlagen
um die billigsten Preise zu haben.

Briefe und Gelder dttte ich fran-
co zu senden, und ersuche allfällig ge-
neigten Aufträgen den Betrag so-
gleich bei Empfang im Baren zu ent-
richten, oder sichere Anweisung zu
geben.

Auch ist man erbötig, die be-
stellten Bäume und Gesträuche nach
Klaaenfurt gcgen Vergütung des
Fuhrlohnes zu stellen.

J o h a n n Hochen egger,
Gärtner.

Z. 1542. (1) '
Der Gefertigte gibt bekannt,

daß er seine Kanzlei in der Kreis-
stadt Neustadtl, am Hauptplatze H.
Nr . 103, berelts eröffnet habe.

N l . Joseph R o s i n a ,
Advocat.


